
95% sagen „Ja!“ zur Verfassten Studierendenschaft 
Wahlbeteiligung knapp über 20 % 
 
95% der Studierenden am KIT haben sich in einer Urabstimmung für die neue Satzung 
der Verfassten Studierendenschaft ausgesprochen. „Mit diesem Ergebnis haben die 
Studierenden ein klares Signal gesetzt. Die Studierenden wollen eine starke politische 
und demokratische Vertretung", analysiert Philipp Rudo das Ergebnis. Die Verfasste 
Studierendenschaft wurde im Sommer 2012 von der grün-roten Landesregierung wie-
der eingeführt. Sie stärkt die Interessenvertretung der Studierenden macht sie unab-
hängig von Rektorat und Hochschule. 
 
Die, im nationalen Vergleich hohe, Wahlbeteiligung von knapp über 20% zeigt, wie wich-
tig den Studierenden ihre Vertretung ist.  
 
Parallel zur Urabstimmung bestätigten die gleichzeitig stattfindenden Wahlen zum Un-
abhängigen Modell die Legitimation der bisher inoffiziellen, durch die Studierenden 
selbstgeschaffenen Gremien. 
 
Weitere Informationen zu den Wahlergebnissen, u.a. mit der Sitzverteilung im Studie-
rendenparlament und den gewählten Kandidaten und Kanditatinnen finden Sie unter 
www.usta.de/wahl 
 
Für Rückfragen und O-Töne steht Ihnen Philipp Rudo unter: 0162 70 83 481 oder unter 
vorsitz@usta.de gerne zur Verfügung 
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